
Weltweit

Winners of the UNIGIS 
International Association 
Geospatial Events Grants &  
Academic Excellence Prize. 

» S. 3

Erfolgreich

Vom Anwender zum Anbieter 
- UNIGIS MSc Absolvent Keith 
Peterson ist Product Manager 
bei Trimble Inc.

» S. 8

Master Thesis

Michael Giftthaler entwickelte 
ein Verfahren zur Erfassung von 
Baumhöhen und macht sich damit 
selbständig.

» S. 11

UNIGIS – Educating GIS Professionals Worldwide                                 > www.unigis.at

Newsletter für UNIGIS Studierende und Alumni  Nr. 70 |  September 2017

UNIGIS offline
UNIGIS offline

UNIGIS: AbsolventInnen als MitarbeiterInnen
Interviews mit Unternehmern, die MitarbeiterInnen ein UNIGIS Studium während ihrer Anstellung ermöglicht haben. 

» S. 6 - 7



2

UNIGIS offline
UNIGIS offline Nr. 70

■■ Es freut mich, dass ich mich als neues Mitglied im 

UNIGIS professional Lehrgangsteam vorstellen darf. Zu-

sammen mit meinen Kollegen Christoph Traun und 

Martin Loidl bin ich ab sofort zuständig für die Betreu-

ung von Studierenden und insbesondere auch für die 

Weiterentwicklung der Lehrinhalte. 

Neu im Lehrgangsteam – ja, aber nicht neu bei 

UNIGIS: als Lehrbeauftragte durfte ich schon vie-

le UNIGIS TeilnehmerInnen durch das optionale  

Modul „Landschaftsanalyse mit GIS“ begleiten, was für 

mich immer wieder spannend war und neue Einsich-

ten gebracht hat. Gleichzeitig war ich mehrere Jah-

re im Forschungsbereich am Z_GIS tätig und habe in 

internationalen Forschungsprojekten vor allem zum 

Thema Biodiversitätsmonitoring und räumliche Um-

weltindikatoren gearbeitet. Auch in meiner Freizeit 

bin ich am liebsten draußen in der (Berg-)Landschaft 

unterwegs und staune über die Vielfalt in der Natur. 

Die vielen Anwendungsbereiche von GIS und Ferner-

kundung haben mich schon während meines Master-

studiums der Angewandten Geoinformatik fasziniert, 

besonders die Schnittstelle zu ökologischen Fragestel-

lungen. Deshalb freue ich mich auf meine zukünftigen 

Aufgaben, die mir die breite Palette der Geoinformatik 

wieder vor Augen führen.

Lena Pernkopf 

Liebe Leserin, lieber Leser,

AbsolventInnen unserer UNIGIS Studien nutzen den erfolgrei-

chen Abschluss oftmals als Chance für eine berufliche Neu-

orientierung. Die Z_GIS Jobbörse auf www.zgis.at/jobs bietet 

Geoinformatik-relevante Jobangebote und kann auch für ein 

Stellengesuch kostenlos genutzt werden.

Manche UNIGIS AbsolventInnen haben die Möglichkeit, schon 

während ihres UNIGIS Studiums in einem GIS-Unternehmen 

tätig zu sein und von ihrem Arbeitgeber/ihrer Arbeitgeberin 

in ihrer Weiterbildung gefördert zu werden. Im Leitartikel auf 

den Seiten sechs und sieben haben wir drei Unternehmer 

eingeladen, uns einige Fragen zur Motivation für das UNIGIS 

Studium aus Sicht des Arbeitgebers zu beantworten.

Sehr erfreulich ist es für uns, wenn wir erfahren, dass unsere 

UNIGIS AbsolventInnen einen Karrieresprung geschafft haben. 

Die beiden Absolventen Keith Peterson und Michael Giftthaler 

haben vor kurzem neue Berufsfelder gefunden. Sie berichten 

von ihren persönlichen Erfolgsgeschichten auf den Seiten 8 

und 11. 

Diese und viele weitere Beiträge finden Sie in der 70. Ausgabe 

des UNIGIS offline! Viel Vergnügen beim Lesen! 

Julia Moser

 Redakteurin UNIGIS offline
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UNIGIS International Association - Winners of 
„Geospatial events grant”

WELTWEITunigis . netWillkommen
■■ This year, the UNIGIS International Association has announced 

the first call for the „Geospatial Events Grant” (GEG). The objec-

tive of GEG is to connect active UNIGIS students with the interna-

tional geospatial community and to create added value within the 

UNIGIS network. Participating in a leading geospatial event will 

enhance the learning experience beyond lessons and exercises 

and is of course an excellent opportunity to establish new con-

tacts with GIS experts from all over the world.

Four UNIGIS students have been awarded a grant for partici-

pating in a leading Geospatial event and presenting their work 

to a broad audience:

Daniel Paco Abenza, 
first-year Master student at UNIGIS Girona, received a grant 

for attending the 11th Workshop on Free GIS/11as jornadas SIG 

libre and presented the project in which he is working in Cape 

Verde “The ECOWAS Observatory for Renewable Energy and En-

ergy Efficiency – a Spatial Data Infrastructure for energy plan-

ning in West Africa”. 

Luke Clasper,
recently graduated Master student from UNIGIS UK, was award-

ed a grant towards attending the VGI-Analytics 2017, Nether-

lands. See www.cs.nuim.ie/~pmooney/VGI-Analytics2017/.

He presented his research into the vernacular geography of 

neighborhoods using VGI data captured from Twitter. His paper 

“Exploring vernacular perceptions of spatial entities: Using Twit-

ter data and R for delimiting vague, informal neighbourhood 

units in Inner London, UK.” was based on his UNIGIS UK MSc 

theses. This paper is available at: www.cs.nuim.ie/~pmooney/

VGI-Analytics2017/materials/AGILE_2017_Luke_Clasper.pdf.

Stefan Mohr,
UNIGIS Salzburg MSc Student, received a grant for attending 

the GI_Forum 2017 in Salzburg, Austria. He presented a poster 

based on his master thesis research on “Agent based modelling 

for visitor monitoring in the Harz National park”, in addition he 

gave a speed talk within the Spatial Simulation Session - agent-

based model applications.

Mehnoush Ghofrani Esfahani,
currently a Master student at UNIGIS Amsterdam, has been 

awarded a grant to attend the the GI_Forum 2018 in Salzburg, 

Austria and to present his poster at the Poster Session.

Regina Hatheier-Stampfl

Stefan Mohr, UNIGIS 
Salzburg MSc Student, 
presenting his Poster 
at GI_Forum 2017

UNIGIS Academic Excellence Prize
After their presentation at the AGIT / GI_Forum conference, 

Nathan Novak (2nd prize) and Irene Fellner (3rd prize) were 

awarded with the UNIGIS International Excellent Award.

The UNIGIS Academic Excellent Award is handed over each year 

to the authors of best Master Theses within the global network 

of UNIGIS universities with more than 1000 active students 

worldwide. We  congratulate Nathan and Irene on their excel-

lent research and the well-deserved award!

Gudrun Wallentin & Regina Hatheier-Stampfl
Gudrun Wallentin, Nathan Novak, Regina Hatheier-Stampfl, 

Irene Fellner at the AGIT / GI_Forum conference.

The next call for “Geospatial Events Grants” (GEG) will be 

announced this autumn! UNIGIS students are welcome to 

apply!

More information: https://unigis.net/news-events
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■■ Noch vor Beginn der alljährlichen Som-
merurlaubszeit traf sich Mitte Juni die neue 
UNIGIS professional Gruppe zum Einfüh-
rungsworkshop in Salzburg. 

Will man den Beginn eines Fernstudi-
ums mit den ersten Tagen einer länge-
ren Urlaubsreise vergleichen, lassen sich 
durchaus Parallelen finden. Die Motivati-
on, Neues zu erfahren ist groß, man freut 
sich neue (Reise)TeilnehmerInnen kennen-
zulernen und selbst subtropische Tempe-
raturen können einem nichts anhaben. 
Das alles war auch während des Einfüh-
rungsworkshop deutlich spürbar. Doch be-
kanntlich kann es nach dieser ersten Zeit 
auch zu Unannehmlichkeiten kommen: die  
(Urlaubs-)Planung war zu ambitioniert 
und die Selbstdisziplin sinkt proportio-
nal zum Temperaturanstieg? 

Als erfahrene ReiseleiterInnen, haben wir uns wieder bemüht, 
auf individuelle Fragen einzugehen und den neuen Teilneh-
merInnen eine Reiseapotheke mit Tipps und Tricks für das  
UNIGIS Studium mitzugeben. Dazu zählt in erster Linie ein  
guter Überblick über den Ablauf des Fernstudiums. 

In diesem Sinne wünschen wir eine gute Reise und bedanken uns 
bei der neuen UNIGIS professional Gruppe für die angeregte 
und entspannte Atmosphäre während des Workshops. Wir freu-
en uns auf das kommende Jahr!

Lena Pernkopf im Namen des UNIGIS professional Teams

UNIGIS D-A-CH

Gute Reise im UNIGIS professional Studium

Gemeinsame Reise durch das UNIGIS professional Studium

■■ Die International 
Cartographic Confe-
rence (ICC) wird alle 
zwei Jahre von der In-
ternational Cartographic Association (ICA) organisiert. Dieses Jahr 
fand die Konferenz vom 2. - 7. Juli 2017 in Washington, USA, statt. 

Die beiden UNIGIS MSc Absolventen Gian-Reto Schaad und 
Stephan Wondrak machten sich auf den Weg nach Washing-
ton, um an der ICC 2017 teilzunehmen. Sie nutzten den Rahmen 
eines internationalen Fachpublikums, um ihre kürzlich abge-
schlossene Master Thesis zu präsentieren und die Forschungs-
ergebnisse zu diskutieren.

Gian-Reto Schaad präsentierte seine UNIGIS Master Thesis mit 
dem Vortragstitel “Semi-Automatic Extraction of Near-Ground 
Vegetation from LiDAR Data as Base for Orienteering Maps”.

Stephan Wondrak hielt eine Präsentation mit dem Titel “De-
velopment of a Planet Tool for an interactive School Atlas as 
eBook”, das er im Zuge seiner Master Thesis entwickelte. 

Er demonstrierte das Planetentool vor Ort erfolgreich am  
Tablet. Die beiden Arbeiten sind auf der UNIGIS Website >  
ClubUNIGIS > Abschlussarbeiten als .pdf Datei verfügbar. 

Informationen zur Konferenz finden Sie unter icc2017.org bzw. 
icaci.org.

Julia Moser

ICC 2017: UNIGIS Absolventen als Vortragende

Gian-Reto Schaad bei seiner Präsentation  
(Foto: ICA 2017)
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■■ ePLUS ist der elektronische Publikationsserver der Univer-
sität Salzburg. Seit einigen Monaten ermöglicht der Publika-
tionsserver Studierenden und AbsolventInnen der Universität 
Salzburg, Abschlussarbeiten selbst hochzuladen und als „open 
access” Dokument zu publizieren. Mittlerweile stehen bereits 
über 400 digitale Dokumente via ePlus zur Verfügung. 
 
Als UNIGIS Studierende/r oder Alumni können Sie den Publika-
tionsserver ebenfalls nutzen. 

Besonders geeignet ist der Service für die Bereitstellung der 
UNIGIS Master Thesis und für Veröffentlichungen (z.B. Online 
Paper), die ein Review-Verfahren positiv durchlaufen haben 
und unter einer Open Access Lizenz publiziert werden sollen. 

Auf ePLUS archivierte Publikationen sind

•	 durch einen persistenten Identifier (URN) 
langfristig zitierfähig und verfügbar,

•	 über Suchmaschinen zu finden und in Datenbanken 
und Bibliothekskatalogen indexiert,

•	 vertrauenswürdig archiviert.

Worauf muss beim Hochladen geachtet werden?

•	 Die hochgeladene Arbeit muss der approbierten 
Fassung entsprechen. Deshalb laden Sie die 
Arbeit bitte erst nach erfolgter Benotung hoch.

Der Zugang zu ePLUS erfolgt via

•	 http://eplus.uni-salzburg.at

Für weitere Informationen und zur Beantwortung von Fragen 
erreichen Sie das Team der Universitätsbibliothek Salzburg 
per E-Mail an open-access.ubs@sbg.ac.at.

C
lu

bU
N

IG
ISTOOLS

Abschlussarbeiten online veröffentlichen

Als Tipp für den Gebrauch von GIS-Software für die 
Zeit nach dem UNIGIS Studium: Neben der lizenzkos-
tenfreien Nutzung von OpenSource GIS-Software- 
produkten wie QGIS (www.qgis.org) bietet auch Esri unter der  
Bezeichnung „ArcGIS for Personal Use“ Jahreslizenzen von  
ArcGIS (Pro) zu einem günstigen Preis an. Die Software darf 
nur für den persönlichen Gebrauch, also nicht kommerziell, 
genutzt werden. 

Die Jahreslizenz inkludiert folgende Tools und Erweiterungen:

•	 ArcGIS Desktop Advanced:  
ArcGIS Pro, ArcMap, ArcCatalog

•	 ArcGIS Online Level 2 Named User 
account and 100 Service Credits

•	 3D Analyst

•	 ArcGIS Data Interoperability

•	 ArcGIS Data Reviewer

•	 ArcGIS Geostatistical Analyst

•	 ArcGIS Network Analyst

•	 ArcGIS Publisher

•	 ArcGIS Schematics

•	 ArcGIS Spatial Analyst

•	 ArcGIS Tracking Analyst

•	 ArcGIS Workflow Manager

•	 Unlimited access to self-paced e-learning 
on the Esri Training website

Weitere Informationen und Zugang:

•	 https://store.esri.com/en-us/arcgis_
for_personal_use.html

GIS-Software für die Zeit nach UNIGIS

good-to-know

Beispiel für die Bereitstellung eines wissenschaftlichen  
Beitrags auf ePLUS
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UNIGIS: AbsolventInnen als MitarbeiterInnen

■■ Vielen Dank an (1) Alois Dhom, (2) Andreas Brodowski und (3) 

Nicolas Lenz für den Austausch und ihre Gedanken zum Thema 

GI-Weiterbildung. Alle drei Interviewpartner haben eine leitende 

Rolle in ihrer Unternehmung und kommen aus unterschiedlichen 

Branchen (siehe Beschreibung rechts). Die Gemeinsamkeit der 

Unternehmen ist, dass sie MitarbeiterInnen beschäftigen, die 

während ihrer Anstellung ein UNIGIS Studium erfolgreich abge-

schlossen haben. 

Welchen Stellenwert hat die Weiterbildung Ihrer Mitarbei-
terInnen, wie ist sie organisiert?

(1) Ich lege recht großen Wert auf die Weiterbildung meiner 

MitarbeiterInnen, wobei ein berufsbegleitendes UNIGIS-Studi-

um schon eine außerordentliche Belastung für den Einzelnen 

darstellt. In der Regel besuchen MitarbeiterInnen Seminare 

und Weiterbildungsveranstaltungen, die großen Projektbezug 

haben. Unerlässlich ist die jeweilige Aktualisierung des Know-

How auf Grund von Veränderungen von Regelwerken und Vor-

schriften. Wir verstehen uns als beratende Ingenieure und sind 

bestrebt, unseren Kunden das Gefühl zu vermitteln, dass sie bei 

uns mit ihren Anforderungen gut aufgehoben sind.

(2) Die Weiterbildung hat insgesamt einen hohen Stellenwert, 

insbesondere unter dem Aspekt, dass gerade im GIS Umfeld die 

Halbwertszeit des Wissens wegen der rasanten Entwicklungen 

sehr beschränkt ist.

(3) Die Aus- und Weiterbildung hat einen hohen Stellenwert. Wir 

planen sie gemeinsam mit unseren MitarbeiterInnen zielgerich-

tet.

Wie sind Sie auf das UNIGIS Weiterbildungsangebot auf-
merksam geworden? Wurde der Wunsch UNIGIS zu absol-
vieren an Sie herangetragen oder kam die Weiterbildung 
auf Ihre Anregung hin zustande?

(1) Herr Kim Wolter ist auf das UNIGIS-Angebot in einer persön-

lichen Recherche aufmerksam geworden und hat mit mir die 

Möglichkeiten diskutiert. Er hat vor dem Masterstudiengang 

bereits die Ausbildung zum akademischen Geoinformatiker ab-

solviert. Durch das Studium von Herrn Wolter beeinflusst, hat 

auch Herr Schink diese interessante Möglichkeit ergriffen. 

(2) UNIGIS war uns durch einen Kollegen bekannt, der vor eini-

gen Jahren das Studium absolviert hat. Der Wunsch zum Studi-

um über UNIGIS wurde aktiv von den MitarbeiterInnen an den 

Betrieb herangetragen und durch das Amt für Vermessung und 

Geoinformation sehr begrüßt.

Fundiertes Wissen im Bereich Geoinformatik ist in vielen Fachdomänen zur unverzichtbaren Zusatzquali-
fikation geworden. In diesem Beitrag kommen Unternehmer zu Wort, die ihren MitarbeiterInnen während 
ihrer Anstellung eine Weiterbildung in Form eines UNIGIS Studiums ermöglicht haben. Welchen Stellenwert 
hat die Weiterbildung mit UNIGIS in diesen Unternehmen? Gibt es besondere Vereinbarungen hinsichtlich 
Finanzierung und/oder Studienablauf mit den MitarbeiterInnen? Diese und einige weitere Fragen haben wir 
gestellt, um einen guten Einblick in das UNIGIS Studium aus Sicht eines Arbeitgebers zu erhalten.

Spezial t hema
SPEZIALTHEMA

(1) Alois Dhom, Ingenieurbüro Dhom

Das Ingenieurbüro Dhom beschäftigt sich mit 

Vermessung und Geoinformation, wobei das Thema 

Geoinformation immer mehr in den Vordergrund drängt. 

Das Unternehmen beschäftigt 10-12 MitarbeiterInnen. 

Alle MitarbeiterInnen bringen GIS-Kompetenzen mit.

www.dhom.de

(2) Andreas Brodowski, Stadt 
Paderborn - Amt für Vermessung 
und Geoinformation

Die Stadtverwaltung Paderborn gehört mit 

150.000 Einwohnern der öffentlichen Verwaltung 

an. Von den 2400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern haben 

etwa 1200 einen Raumbezug in der täglichen Arbeit. 400 

Kolleginnen und Kollegen arbeiten aktiv mit Geodaten über 

unterschiedliche Anwendungen  – Tendenz steigend.

www.paderborn.de

(3) Nicolas Lenz, geo7 AG

Die geo7 AG erbringt Dienstleistungen 

in den Themenfeldern Naturgefahren, Umwelt und 

Energie. Darüber hinaus werden GIS-Dienstleistungen und 

Geodatenauswertungen in einem breiten thematischen 

Spektrum angeboten. Derzeit sind 16 MitarbeiterInnen 

beschäftigt. Mit Ausnahme der Administration arbeiten 

alle MitarbeiterInnen regelmäßig mit GIS.

www.geo7.ch

INTERVIEWPARTNER
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SPEZIALTHEMA

(3) Das Angebot ist allgemein bekannt. Ein UNIGIS-Studium wird 

üblicherweise von den MitarbeiterInnen selbst angeregt.

Wie hat sich das UNIGIS Studium auf die Kompetenz und 
Motivation der MitarbeiterInnen ausgewirkt?

(1) Selbstverständlich hat sich das Studium auf die Kompetenz 

der entsprechenden Mitarbeiter sehr vorteilhaft ausgewirkt, 

was durchaus positiv für das gesamte Unternehmen ist. Beson-

ders wertvoll scheint mir die fachübergreifende Ausbildung der 

Studierenden, werden doch Erkenntnisse und Einsichten über 

den Themenbereich „GEO“ hinaus greifbar. Waren meine Mitar-

beiter bereits vor ihrem Studium sehr motiviert, so hat sicher-

lich diese Weiterbildung dazu beigetragen, dass sie noch mehr 

Freude an ihrem Tun haben. Ich war sehr beeindruckt, dass bei-

de Mitarbeiter ihre Abschlüsse nicht nur erreicht haben, son-

dern auch noch außerordentliche gute Ergebnisse aufzuweisen 

hatten.

(2)   Das über die einzelnen Module erworbene Wissen hat sich 

in der täglichen Arbeit positiv ausgewirkt. So konnten wir uns 

schon während des Studiums neue Aufgabengebiete erschlie-

ßen.

(3) Mitarbeiter, welche das UNIGIS-Studium abschließen, eig-

nen sich ein fundiertes Allgemeinwissen im GIS-Bereich an. 

Wertvoll für die Firma ist, dass UNIGIS-Absolventen die tägli-

chen Projektarbeiten besser einzuordnen wissen und oftmals 

entscheidende Ideen zur Problemlösung haben.

Haben Sie in Ihrem Unternehmen besondere Vereinbarun-
gen hinsichtlich Studienablauf mit UNIGIS Studierenden 
getroffen? Beispielsweise mit Modellen zur Finanzierung/
teilweisen Arbeitsfreistellung fürs UNIGIS Fernstudium?

(1) Hier gibt es keine generellen Regelungen, sondern nur indi-

viduelle Vereinbarungen. Selbstverständlich steht das gesam-

te Unternehmensequipment den Studierenden zur Nutzung zur 

Verfügung.

(2) Leider gibt es in unserem Betrieb keine finanzielle Unterstüt-

zung für das Studium. Es gibt die Möglichkeit des Sonderurlaubs 

für die Präsenztage und über die Fachämter die Möglichkeit auf 

dem kleinen Dienstweg unterstützend einzugreifen. Die fehlen-

de finanzielle Unterstützung hatte auch mit der über lange Zeit 

fehlenden Gleichstellung des Studienabschlusses mit dem Ba-

chelor Abschluss zu tun.

(3) Für die Finanzierung von Weiterbildung richten wir uns an 

internen Richtlinien. Sie geben einen Rahmen, wie die finanziel-

len und zeitlichen Aufwände geteilt werden können. Die Modelle 

haben sich in der Vergangenheit sowohl für die Mitarbeiter wie 

auch für die Firma als gewinnbringend erwiesen.

Studierende werden von uns angehalten, ihre Master 
Thesis (UNIGIS MSc) oder Projektarbeit (UNIGIS profes-
sional) im beruflichen Kontext zu schreiben. Ist dadurch 
für Ihr Unternehmen ein Nutzen entstanden?

(1) Beide Abschlussarbeiten standen in direktem beruflichen 

Kontext, gehörten aber nicht zum sogenannten Tagesgeschäft. 

Die außerordentlichen Aufgabenstellungen dieser Arbeiten 

stellen sich heute durchaus als Alleinstellungsmerkmale meines 

Unternehmens dar.

(2) Über die Projektarbeit der Kollegin Jana Nowak zu automa-

tisierten Prozessen im Umfeld des Produktes der Kommunalen 

Basiskarte sind für uns sehr wichtige Basiskomponenten umge-

setzt worden, die wir täglich nutzen.

(3) Alle Abschlussarbeiten hatten bisher zumindest einen indi-

rekten Nutzen für die Firma.

Gibt es spezifische, in Ihrem Unternehmen besonders 
relevante, Teilbereiche in der GI in denen Sie sich eine 
nochmals vertiefte Weiterbildung Ihrer MitarbeiterInnen 
wünschen würden?

(1) Aktuell sehe ich hier keine speziellen Themenbereiche, aber 

die Erfahrung lehrt, dass sich das von heute auf morgen än-

dern kann.

(2) Da wir uns derzeit intensiv mit Drohnenflügen, deren Pla-

nung und der Auswertung der Aufnahmen für die Verwertung 

in kommunalen 3D Modellen beschäftigen, wäre eine Weiterbil-

dungsmöglichkeit in dem Bereich sehr interessant.

(3) Gemäß unserer Erfahrung sind die wesentlichen Aspekte ab-

gedeckt.

Interview & Gestaltung: Julia Moser

Geschäftsführer Alois Dhom mit den UNIGIS MSc Absolventen 
Kim Wolter und Marcus Schink (Ingenieurbüro Dhom)
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Mein Weg zur Fernerkundung
Geografie an sich ist unglaublich vielseitig. Als ich 2001 mein 

Bachelor Studium an der University of Vermont, USA begann, 

startete ich direkt mit all den verfügbaren GIS-relevanten  

Kursen – ich wollte Landkarten erstellen. Während ich meinen 

Weg durch das Studium machte, entwickelte ich ein verstärk-

tes Interesse an Remote Sensing; hier wusste ich noch nicht, wie 

dies mein Leben und meine Karriere einmal beeinflussen würde.

Nach Abschluss meines Bachelor Studiums begann meine beruf-

liche Laufbahn in Boston. Nach einigen Jahres als GIS Spezia-

list, packten meine Frau und ich unsere Koffer und zogen zurück 

in ihr Heimatland Deutschland. Dieser Umzug barg sowohl neue 

Herausforderungen, aber auch unglaubliche Möglichkeiten – 

ich hatte die Chance, meine Karriere komplett neu zu gestalten.

Der Fernerkundung zuliebe
Durch Zufall lernte ich Florian Siegert, Geschäftsführer der Re-

mote Sensing Solutions (RSS) GmbH, kennen. Bei RSS begann 

ich recht schnell, mich wieder mit Remote Sensing auseinander 

zusetzen und, viel wichtiger, der Trimble eCognition Software. 

Ich erstellte sehr komplexe, automatisierte Bildanalyse-Work-

flows für eine vielzahl an exotischen und spannenden Projekten 

in Südost Asien und Afrika. Dies war in etwa die Zeit, in der ich 

das UNIGIS MSc Studium entdeckte. 

2012 entschloss ich mich, ein Jahr Pause zu machen um mei-

ne Masterarbeit abzuschließen – danach stand ich vor einer 

neuen Entscheidung, PhD oder eine Stelle bei Trimble Inc. im  

eCognition Team.

Der Wechsel auf die Seite der Entwicklung
Ich entschloss mich, das Angebot bei Trimble Inc. anzunehmen, 

wo ich meiner Leidenschaft für Remote Sensing und dem Inter-

esse an der eCognition Software direkt folgen 

konnte. In den letzten drei Jahren konnte ich 

auf diese Weise die Welt bereisen, um eCog-

nition als leistungsstarke Softwarelösung zu 

lehren und existierende Bildanalyse-Kenntnis-

se zu verbessern, oder sogar neue Bereiche 

zu fördern. Seit kurzem habe ich die Stelle als  

eCognition Product Manager übernommen. 

Hier befinde ich mich nun in der glücklichen 

Situation, die Software, die sowohl mein Stu-

dium als auch meine Karriere stark beeinflusst 

hat, mit weiter zu entwickeln.

Der Wechsel von Anwender zu Entwickler er-

möglicht es mir, meine Kenntnisse in die Stra-

tegie um die Software Ausrichtung durch neue 

Techniken und Technologien optimal einzu-

bringen. Auch wenn der Weg nicht immer klar 

war, ich würde nichts daran ändern. 

Zwar erstelle ich nun keine Landkarten, aber ich helfe, diese zu 

gestalten.

Keith Peterson

KEITH PETERSON

hat das UNIGIS Master of Science (MSc) 

Studium abgeschlossen und arbeitet derzeit 

als Product Manager bei Trimble, wo er für 

die Entwicklung der eCognition Software 

verantwortlich ist.

Keith ist verheiratet mit Caroline und sie 

haben am 15. Juli ihr erstes Kind bekommen – 

eine Tochter.

 

■■■ KONTAKT: keith_peterson@trimble.com

zur Person

ERFOLGREICH

Vom Anwender zum Anbieter

Nach erfolgreichen Trainingstagen in Peking - ein  
Ausflug nach Jinshanling zur Großen Mauer

Ich war schon immer sehr fasziniert von Geografie und Landkarten; als Kind habe ich oft begeistert die 
National Geographic Magazine meiner Eltern durchforstet. Als ich vor knapp 7 Jahren mein UNIGIS Studium 
angefangen habe, hat sich mir die weite Welt der Geografie erneut mit all ihren Möglichkeiten eröffnet.
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zur Person

ClubUNIGIS

■■ Ein Mix aus Theorie und Praxis brachte über 1.000 Besucher 
aus mehr als 40 Ländern zur diesjährigen AGIT und dem zeitgleich 
stattfindenden, englischsprachigen GI_Forum. Teilgenommen ha-
ben auch rund 80 aktive und ehemalige UNIGIS Studierende.

Mit den diesjährigen Schwerpunktthemen Autonomes Fahren - 
das Verkehrsmanagement der Zukunft, Barrierefreiheit & GIS, 
Copernicus4all, Digitalisierung der Wirtschaft: Neue Chancen, 
Naturgefahren und Krisenmanagement, Unmanned Aerial Sys-
tems (UAS) wurde die Themenvielfalt der Geoinformation in den 
Fokus gerückt.

Mapathon goes AGIT | GI-Forum
Gemeinsam mit Ärzte ohne Grenzen (MSF) und dem Österrei-
chischen Roten Kreuz lud der IFFB Geoinformatik - Z_GIS zu 
einem Mapathon in Salzburg ein. Engagierte Freiwillige (darun-
ter UNIGIS Studierende und Lehrende) hatten die Möglichkeit,  
humanitäre Hilfe mit online mapping in Krisenregionen zu un-
terstützen. 

Geografische Details wie Dörfer, Straßen und Infrastruktur wur-
den basierend auf Satellitenbildaufnahmen interpretiert und 
kartiert und bieten somit für die Arbeit von Hilfsorganisationen 
eine wichtige Informationsgrundlage, damit diese im Krisenfall 
schneller und gezielter reagieren können. Konkret wurde ein Ge-
biet bearbeitet, welches aktuell von Naturkatastrophen, Krank-
heiten oder Konflikten betroffen ist und in dem sowohl MSF wie 
auch das Österreichische Rote Kreuz aktiv Hilfe leisten. 

Weitere Informationen über dieses Projekt finden Sie unter www.
missingmaps.org.

ClubUNIGIS trifft sich beim come2gether
Schattige Plätze und eine kleine Stärkung gab es beim ClubUNI-
GIS come2gether auf der Dachterrasse der Naturwissenschaft-
lichen Fakultät. Beim Treffen gab es ein Wiedersehen  und viele 
Gespräche zwischen UNIGIS Alumni, aktiven Studierenden, Leh-
renden und dem UNIGIS Team. 

UNIGIS ice lutscher challenge
Brickerl, Jolly or Twinny? Diese Eissorten durften sich rund 400 
TeilnehmerInnen unseres UNIGIS Quizzes am Z_GIS Stand aus-
suchen. Der Hauptgewinn, nämlich die kostenlose Belegung 
eines optionalen Moduls, geht an eine Studentin an der Univer-
sität Jena. Herzlichen Glückwunsch!

Wir bedanken uns für die aktive  
Teilnahme aller „UNIGIS`ler” an AGIT & 
GI_Forum und freuen uns schon auf 
den 30. Geburtstag der AGIT, den wir 
im kommenden Jahr feiern werden!

Team AGIT & Julia Moser

AGIT 2017 - geospatial@online

UNIGIS Studierende beim Mapathon

 ONLINE RESSOURCEN ■■■ 

•	 AGIT Journal (open access):  
www.agit-journal.net

•	 GI Forum Journal (open access): 
epub.oeaw.ac.at/gi_forum

•	 Impressionen in der AGIT Fotogalerie: 
www.flickr.com/photos/uni-salzburg/albums

•	 Online Poster Galerie: 
agitposters2017.blogspot.co.at

Bei der UNIGIS ice lutscher challenge  
testeten rund 200 TeilnehmerInnen 

ihr Wissen und verdienten sich ein Eis.
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GeoServices – 4 – Sustainability

Applications of Geospatial technologies and methodologies in socio‐economic analysis, natural resource 
management, environmental management, etc. have been well established during the last decades. How-
ever, Higher Education Institutions face a challenge of producing „ready-to-deliver” geospatial gradu-
ates in an international fast changing, versatile job market. The GeoS4S project provides an opportunity 
to acquire knowledge and skills, in addition to regular curricula, in an international learning environment. 

PROJEKTE

The International Geospatial job market is highly versatile and 

the influence of three main drivers, i.e. Geospatial Data, Geo-

spatial Technology and Geospatial Applications, makes it quite 

dynamic and fluctuating. The three drivers have continuous 

and multilateral interactions with each-other, hence, a change 

in one driver causes a change in the other two. 

For example, supply of a new type of data triggers demand 

for required software capabilities for processing and analy-

sis, and a combination of these two facilitates applications in 

new fields. Likewise, development of a new area of applications 

may need suitable data and enhanced software capabilities.  

Consequently, such developments create demand for „ready-to- 

deliver” geospatial professionals having matching competences.  

The readiness of the current learners/ students depends on how 

much they engage themselves in continuously enhancing their 

skills and competences.

The GeoS4S project is an international collaborative effort of 

10 universities from Europe, China and Thailand to initiate a 

framework for supporting Geospatial education and training at 

the partner institutions including motivated learners worldwide 

on a long term sustainable basis.

The overall objective of this project is to enhance widespread 

learning about the applications of geospatial technologies 

through internationally recognized education and practices 

promoting societal and environmental sustainability. This will be 

achieved through four steps.

•	 Design internationally standardized structures 
and syllabi of 20 innovative modules and develop 
case study based teaching / learning materials,

•	 Give pedagogical training to 50 teachers for delivering 
the modules and ‘hands-on’ practical training to the 
first set of 150 students for working with the modules,

•	 Launch an e-learning platform for open and free 
access to the teaching / learning materials,

•	 Initiate a framework for awarding ‘International 
Geospatial Qualification Certificate’ to those 
completing a minimum 24 ECTS from these modules 
which will enhance their international employability.

The GeoS4S consortium will expand cooperation with relevant 

Higher Education Institutions and organization worldwide for 

sharing then GeoS4S teaching-learning materials.

Shahnawaz & Regina Hatheier-Stampfl 

http://geos4s.zgis.at

Coordinating Institution
•	 Interfaculty Dept. of Geoinformatics – Z_GIS (AT)

Partner Institutions
•	 Palacky University, Olomouc (CZ)

•	 University of Sustainable Development, Eberswalde (DE)

•	 Vrije Universiteit Amsterdam, Amsterdam (NL)

•	 Nanjing Normal University, Nanjing (CN)

•	 Wuhan University, Wuhan (CN)

•	 Xinjiang Institute of Ecology and Geography, Urumqi (CN)

•	 Asian Institute of Technology, Pathumthani (TH)

•	 Chiang Mai University, Chiang Mai (TH)

•	 King Mongkut’s University of Technology, Thornburi (TH)

Associate Partners
•	 UNIGIS International Association (NL)

•	 Geospatial Media and Communications (NL)

•	 GeoInformatics International (TH)

 

Z_GIS Project Team: Shahnawaz, Josef Strobl, Mariana  

Belgiu, Regina Hatheier-Stampfl, Manfred Mittlböck

 
Project Duration: 15/10/2015 – 14/10/2018

Contact: Dr. Shahnawaz (s.shahanwaz@sbg.ac.at)

PROJECT IN A NUTSHELL

GeoS4S Project Team Meeting at Palacky University Olomouc 
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Motivation
Baumhöhen werden in unterschiedlichen Fachdiszi-

plinen zur Bestimmung diverser fachlicher Parame-

ter verwendet. Beispiele hierfür sind die Bestimmung von 

Holzvorräten in der Forstwirtschaft, die Einschätzung der 

Flächennutzung in der Landschaftsplanung, sowie die Gefähr-

dungseinschätzung in der Verkehrsplanung. Die beschriebe-

nen Beispielfälle zeigen, dass die Notwendigkeit einer präzisen 

Baumhöhenbestimmung aus wirtschaftlichen, wissenschaft-

lichen und sicherheitsrelevanten Gründen gegeben ist. Das 

Ziel der Masterarbeit sollte es sein, eine fundierte Baumhöhe-

nermittlung unter Einsatz neuer Technologien zu realisieren. 

Ansatz
Um eine Nutzbarkeit des Verfahrens auch in Wirtschaftsberei-

chen mit geringer finanzieller Ausstattung zu gewährleisten, 

wurden mittels Consumer-Drohne Luftbilder mit einer Auflö-

sung von 14 Megapixel aufgenommen. 

Bei der verwendeten Drohne handelte es sich um einen Qua-

drocopter der Firma DJI (www.dji.com). Die so erfassten Pri-

märdaten wurden durch die Anwendung von Structure From 

Motion-Algorithmen in Punktwolken überführt. Diese wurden 

über eine Klassifizierung in Bodenpunkte und Nicht-Boden-

punkte aufgeteilt. Daraus wurden anschließend Gelände- und 

Oberflächenmodelle sowie Orthophotos erzeugt. Mittels Sub-

traktion der Geländemodelle von den Oberflächenmodellen 

werden normalisierte Oberflächenmodelle zur Höhenermitt-

lung der Einzelbäume errechnet. Diese wurden über die Seg-

mentierung der entstandenen Modelle bestimmt.

Ergebnis
Die mittels der in der Un-

tersuchung verwendeten 

Consumer-Drohne auf-

genommenen Bilddaten 

konnten ohne Verwendung 

von Referenzpunkten zur 

repräsentativen Abbildung 

der Realität genutzt wer-

den. Die so entstehenden 

Höhenmodelle (vgl. Abbildung rechts) sind mit einer geringen 

relativen Abweichung ausreichend um auch in geschlossenen 

Waldbeständen Einzelbaumhöhen zu generieren.

Ausblick
Basierend auf den gewonnenen Erkenntnissen ist es empfeh-

lenswert, weitere Untersuchungen im Bereich der Nutzung 

unbemannter Luftfahrtsysteme zur Erfassung von Baumkenn-

zahlen durchzuführen. Die mittlerweile hohe Verfügbarkeit und 

Präzision bei Standard-Consumer-Drohnen bieten vielfältige 

Möglichkeiten in der Vermessung von Strukturen der Realität. 

Die korrekte Abbildung von Baumstrukturen mittels Consu-

mer-Drohnen sind im Bereich Forstwirtschaft und anderer 

Disziplinen für eine moderne Fernerkundung, und die damit ein-

hergehende Nutzung von einfach zu generierenden Geodaten, 

zukunftsweisend.

Michael Giftthaler

Die Bereitstellung baumspezifischer Kennzahlen ist aus wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Gründen 
notwendig. Bisher werden solche Daten mittels kosten- und zeitaufwändigen Verfahren der Fernerkundung 
festgestellt. Diese Verfahren sind darauf angewiesen, die Kronenspitze vom Boden aus zu erfassen. Da dies 
in den meisten Fällen nicht möglich ist, bietet sich der hier vorgestellte Ansatz an.

Ermittlung von Einzelbaumhöhen basierend auf  
Fernerkundungsdaten unbemannter Luftfahrtsysteme

MICHAEL GIFTTHALER 

hat im Grundstudium Forstwirtschaft studiert 

und sein Interesse an Geoinformatik im  

UNIGIS MSc vertieft. Den positiven Schwung 

hat er mitgenommen und sich mit Gifttha-

ler Geoinformation (www.giftthaler-geoin-

formation.de) selbständig gemacht. Hier 

werden Drohnen zur Bereitstellung von Geoda-

ten eingesetzt und in eigenen Softwarelösungen weiterverarbeitet. 

■■ KONTAKT: michael.giftthaler@gmail.com

■■ MASTER THESIS: https://tinyurl.com/ya4s57oh

zur Person

MASTER THESIS

Luftbild aufgenommen mittels Consumer-Drohne
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          ... zum Nachwuchs!

■  Intergeo 2017, Berlin 26.-28.9.2017 > www.intergeo.de

■  Master Thesis Workshop, Salzburg 28.-29.9.2017 > www.unigis.at

■  UNIGIS Tag Schweiz, Rapperswil 5.10.2017 > geoinformation.hsr.ch

■  Start UNIGIS professional

■  Start UNIGIS professional eXpress

6.10.2017

10.10.2017

> www.unigis.at 

> www.unigis-express.de

■  Geodesign & BIM, Amsterdam 23.-24.11.2017 > geo-bim.org/europe/

■  BIM World 2017, München 28.-29.11.2017 > www.bim-world.de

■  Citizen Science Konferenz 2018, Salzburg 1.-3.2.2018 > www.citizen-science.sbg.ac.at

■  Digital Landscape Architecture Konferenz, Weihenstephan 30.5.-2.6.2018 > www.digital-la.de

... zum Abschluss!
UNIGIS MSc 
Stefan Brunner
Sascha Brunner
Steffen Döring
Jakob Hagenauer
Jan Klingner
Christian Lagona
Werner Macho
Sebastian Rath
Gian-Reto Schaad
Patrick Schwager
Jörg Weißer
Thomas Winklehner

UNIGIS professional 
Sina Bernhard
Johanna Dreßler
Robert Graser
Martina Hediger Wille
Jana Nowak
Olivia Ortner
Maria Rüegg Uda
Michael Thanner

 

H erzliche GratulationUNIGIS Inside

Herzlichen Glückwunsch und 

alles Gute wünschen wir unseren 

UNIGIS Absolventen Eva 

Großmann und Jochen Schwarze 

(MSc Jahrgang 2012) zu ihrem 

gemeinsamen Sohn Justus Jonas 

und ihrer Tochter Josefine!

Danke für euren Besuch auf der AGIT!

          ... und zum Erfolg!
Platz 5 beim AGEO Award 2017! 
Esther Schönthal (MSc Jahrgang 

2013) erreichte mit ihrer Master 

Thesis “Naturgefahrenbedingte 

Risiken: ein individualisierter 

dynamischer Berechnungsansatz 

der Trefferwahrscheinlichkeit auf 

Netzwerken”  den fünften Platz. 

www.ageo.at  
Foto: Hans-Christian Gruber


